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Protokoll der UAG Jobcenter

vom 26.02.2013 bei WeGe ins Leben
Anwesende:
Hr. Steinberg 
(Jobcenter Steglitz- Zehlendorf)



Fr. Stör

(MoWo)



Hr. Holste

(Jug.Amt Steglitz- Zehlendorf)



Hr. Stolp

(Luisenstift)



Hr. Marquardt 
(WeGe ins Leben)

Entschuldigt:
Fr. Weber 

(Jobcenter Steglitz- Zehlendorf)



Hr. Glück

(Zephir e.V.)
TOP

1. Vorstellungsrunde
2. Arbeitsaufträge aus der letzten Sitzung
3. Termin der nächsten Sitzung

4. Verschiedenes

1. 
Hr. Steinberg hat z. Zt. die Vertretung der erkrankten Fr. Focke im Jobcenter übernommen und ist der Teamleiter mit der Sonderzuständigkeit „Zusammenarbeit mit den Kommunalen Trägern“.

Fr. Stör hat kurz die Arbeit im WoMo beschrieben und den Wunsch geäußert, das „das Jobcenter“ seine in den Regionen A – D erfolgreiche Darstellung der Arbeit vor den vom MoWo erreichbaren Jugendlichen wiederholt.


Hr. Holste benannte kurz seine Funktion  als Regionalteamleiter im Jugendamt der Region A1.


Hr. Stolp und Hr. Marquardt beschrieben kurz ihr Interesse an der UAG als Vertreter von Trägern der stationären Jugendhilfe.
2.
Hr. Steinberg hatte die Antworten zu den Fragen an das Jobcenter vorbereitet:


Tag der Antragsstellung - Ablaufplan


Der interne Ablaufplan kann wegen häufig geänderten Details (Raumnummern, Sachbearbeiter etc.) nicht in der Originalform veröffentlicht werden. Auf der Basis dieser Vorlage hat Hr. Marquardt einen vereinfachten Ablaufplan erstellt, der von Hr. Steinberg genehmigt und zur Veröffentlichung freigegeben ist.

Wenn die Antragstellung durch eine Fachkraft begleitet werden soll ist es wichtig, zur Wartezeitenverkürzung eine Bescheinigung des zuständigen Jugendamtes vorzulegen. Bescheinigungen von freien Trägern können nicht akzeptiert werden.


Wichtig: Bescheinigung des Jug.-Amt rechtzeitig besorgen!


Schwerbehinderte mit amtlichem Ausweis 50% und Schwangere mit Mutterschaftspass werden ebenfalls bevorzugt behandelt. 


Wichtig: diese Nachweise gleich beim Sicherheitsdienst vorzeigen! 
Bestätigung über die Abgabe von Unterlagen

Am Abgabeschalter des Jobcenter ist ein Zettel erhältlich, auf dem alle abzugebenden Unterlagen gelistet sind. Da diese Liste ALLE möglichen Unterlagen unabhängig vom Einzelfall aufführt, ist sie unter Umständen für alle Beteiligten verwirrend.

Die sinnvolle Alternative ist, eine eigene Liste der Unterlagen zu erstellen. Diese wird dann problemlos am Abgabeschalter bestätigt.


Schreiben als Mietinteressent zur Vorlage beim Vermieter

Hr. Steinberg brachte den als Anlage beigefügten Vordruck „Wohnungsangebot“ mit. Darin kann der Vermieter die wesentlichen Wohnungsdaten eintragen. Wenn alles komplett ausgefüllt ist, erhält man auf dieser Basis durch das Jobcenter eine Mietübernahmezusage innerhalb eines Tages, wenn Prüfbedarf besteht, weil z.B. Daten fehlen, innerhalb von 4 Tagen.

Eine weitere Anlage ist das Merkblatt „Zuständigkeit bei Wohnungswechsel …“ und
 
Ein Blatt mit einer Berechnungshilfetabelle zu den Wohnkosten. 
Die Aussage der Tabelle für 1 Person ist: Wenn die Bruttowarmmiete kleiner als 380,-€mtl. Ist, kann ohne weitere Rückfrage bewilligt werden, ist die Bruttowarmmiete höher als 408,-€mtl. erfolgt eine Ablehnung, dies gilt nur unter der Maßgabe, dass die Nettokaltmiete den Richtwert von 7,36 €/qm nicht überschreitet.
Übersicht der Werte:

	Größe der
Bedarfs-gemeinsch.
	Abstrakt gemessene Wohnungsgröße
	Nettokaltmiete nach Mietspiegel 2011 
in €/qm
	Höchstwert

(Mietwucher)

in €/qm
	Durchschnitts-wert 

Kalte Betriebs-kosten

in €/qm
	Richtwert-bestandteil Bruttokalt
in €/qm
	Richtwert-bestandteil
Bruttokalt

in €/qm 

im Monat

	1
	50
	4,91
	7,36
	1,44
	6,35
	317,50

	2
	60
	4,91
	7,36
	1,44
	6,35
	381,00

	3
	75
	4,86
	7,29
	1,44
	6,3
	472,50

	4
	85
	4,86
	7,29
	1,44
	6,3
	535,50

	5
	97
	4,93
	7,39
	1,44
	6,37
	617,89

	Für jede

weitere Person
	Plus 12
	4,93
	7,39
	1,44
	6,37
	76,44


Zumutbarkeit zur Mitwirkung bei Einholung der Einkommensnachweise der Eltern

Das Jobcenter forscht selbst nach den Einkünften von Verpflichteten. Die Frage, ob das Jobcenter in begründeten Ausnahmefällen die Nachweise selbst einholen kann, ist nicht abschließend besprochen.

Kindeswohlgefährdung 


Stellt das Jobcenter eine offensichtliche Kindeswohlgefährdung fest, nimmt es Verbindung zum Jugendamt auf.

In allen anderen Fällen ist das Jobcenter auf eine Entbindung von der Schweigepflicht durch die Eltern angewiesen. (Sozialdatenschutz).
3.
Die nächste Sitzung der UAG Jobcenter ist am Dienstag 14.05.2013 von 14.00 – 16.00 Uhr, der Ort wird noch bekannt gegeben.
4. 
Hr. Steinberg bat darum, das mit einer Einladung zur Sitzung eine Tagesordnung versand werden soll. Dem stimmten alle TeilnehmerInnen zu. Die Einladung wird auf der AG 78 Seite eingestellt.

Mailkontakt zum Jobcenter: 

jobcenter-berlin-steglitz-zehlendorf.team(xxx)@jobcenter-ge.de 

Statt xxx Bezugsnummer des MA eingeben oder xxx weglassen, dann landet die mail im Teamordner
Für das Protokoll
Klaus Marquardt
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